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Der Derft. bietet auf Anregung un in Öecn Spuren LWWD illiıbeald MGurlhtts (Dgl dejjen grund-
legende Arbeit uber Sobann altber im Zutberz Jabrbuch eine aufichlußreiche YNiono
rapbhie uber YNieartin Sore, den Yiagdeburger KRantor, Dder in Schwiebus geboren mit
einem ZHumanılten:!tamen Agricola jeine bauerliche ammung eiannfte. Dr F  eigt Ugti:
cola, ÖEr Fünftleri| der Gruppe „fekundarer geifter“ zugehoört, auf;, YWIE €r in der unbedingten
Gebundenheit Kırche un 1E einer der riten Keprajentanten Öer großen deutichen Ran
torentradıtion WAaLr, SIn der (tadtıym-burgerlichen Rultur itebend ojen Yıe ÖIl YifuyıEptlege Öer
Ipatmittelalterlichen oft  en ultur ab Ayat Ugricolas Fompofitori{ches baffen neben  2  z
Achliche BHedeutung, 1o erfullt er jeine Sebensaufgabe als eriten evangelitcher antor unod ufiE

J Jehrer, als Bahnbrecher ÖCr evangeliy Hen Rirchenmufik in Yitaqdeburg un als Dorkampfer
un Subrer Öer proteftantijhen UU Maber emubte Yiıch die Yifuhiklehre wirklich in
ÖC$S WDoIlE z FEAg eN, 1chuf Öcn mujitalıychen Ratechismus für Öie deutiche Jugend. In derber
eu  er Sprache mit trerfender, Öem bauerlichen en ent  Nner Unfchaulichkeit, bemu

Yıch, ÖLe Yirufiklehre OEr Sugend ÖS ganzen deutichen Sandes z qut unod nuß in unjere rechte
deut{cHe Yiutterfprache bringen“, eine Yixufiklehre ıt inbaltlıch ganz reformatoriYchen
Verftandnis ÖS Gottesdienites gqusgerichtet, ÖAS göttliche Wort z verkundigen. un „9Mottkt den
Allmächtigen mit Singen, Dichten un allerlei Sartentpiel en uno preijen  L In „Uunjers
errgofts Ranzlei“, ÖCcm Yaittelpunkt ÖS WWideritandes OÖAdS Snterim, itellte tich ÖEr
antor ın ÖCn Kampf für ÖS reine £utbertum, auch mıiıt jeiner Yirufil ıine Dierftimmige Der  z  P
fonung ÖC$S Yiraqgdeburger pottverfes: „Beatus VIT, elig ift der YNriann“ un ein Ke/vonforium
auf Öie BHelagerung Dder Stadt 11n0 DON erhalten ! Auf die ÖC$S luthberifchen Ottes
Öichfites manch gufhellendes Streiflicht: Die {trenge BHindung de tempore („aleichtam ein
SSpiegelbilo ÖS hirchlichen Stundenoffizsiums anden e Gefange geftaltend im Seben Öder uHe
die BHedeutung ÖEr etten unod Dejpern, die Kinfubrung ÖeS initrumentalen Yiufisierens, ÖE Meto
NUuNg ÖC$ deut{hHen gottesdienftlicdhen K pangelienliedes (von itammt E er Sammlung), der
K vangelienmotetten, Öer Kejponjorıien un AUntipbonen, Dder Spruchterte ÖS en Ceitamentes, ÖE
Ordnung ÖC$ Schulerchors, obne Öecn Dder luthberijche Gottesdienft nıcht vorgefjtellt erden Tann,
Öie iitte ÖC$ 3ahrhbunderts immer deutlicher WErOENOE Cendsenz ur leteinijichen ufit!
Yiian fann Yıch jolcher Unterfuchungen 1m Interetlte Dder Krbhellung Dder LDelt Ödes riten Zutber:
{Uums DON erzen Treuen.
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In diefer Yiederfichrıft ÖS Subilaumsvortrages bei ÖEr eier ÖeS KD Studentenpfarr:
nifes qibt der Sreiburger YuNiehiftoriker in Bach?Bilds, ÖA$S QUS der gediegeniten un grund:
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lıchen Ouellenbehberr{hung erwachten in Öer urze meifterlicher Dragnanz MeDr bietet als
mandche lange BHach-Biographie, Rein Wort A  uvtıel, jeder Saß in notwendiger —  Ü{ ım
115 ÖS Sebens un Wertkes! Der Stammater ÖEr mufitali{cdh-Bachiyuchen Samilie WIrd einz
gefuhrt „Ais Fernfeiter Glaubensmenfch im Gefolge jener mitteldeutf{chen Dfarrer 1110 VDerkunder
ÖS Wortes Otftes iın der Fampfenden 1r ÖS betlenntnistreuen Zuthbertums, enen Öie deutfche
YiufiE uno Yruyıepflege Yo viele ihbrer fubhrenden Yianner Derdantkt“. Bach WIrS DOoOnN Aur  2
itt mit Xecht als qanz un qar DON einer befenntnismaßicg feit gepragten theologichen YNusbildung
orthbodorer Dragung beitimmt gezeichnet. €1 erfahrt der gewaltige amp Öer lutberifchen
OÖrthodorie in ÖE vreine re un ÖA$S echte Pekenntnis Öie gebuhrende Anerkennung, ÖI bm Yaft
alle Hach-Biographen vorenthalten baben um Schaden echten BHach-Derftandnilfes. Diejem
Verftäandnis achs ent)pricht Öie BHetonung, ÖL€ SGurlitt dem Deritandnıs jeiner uNl 1m lıturz
gijhen Zufammenhang ÖS lutberifchen Yießgottesdienftes jeiner eit qıbt. In 1e)e117 Gefuge
findet €$ Yiufisieren Achs jeinen DOrt in der Kırche Er gewinnt DON er Öer Kirchentkantate
neben ÖEn Aibeilwort guch Ödecn Zutber-Choral zuruck; Öie qgroßen Zutber  KRantaten CRqgen unfer
Öcn Choraltlantaten der Spatzeit beijonders hervor., Auch ÖE DaMıionstompojition hat er VDIEDdeEr

iıhre ur prünglichen liıturgidhen Krafte zurudgebunden, indem. Öcm K vangeliften ÖS reine
Aibelwort un der Gemeinde der Glaubigen ÖS Gemeinfchafts: un MBekenntnislied zurudc  2  2
QEWAMT., Der A, eil der Alavıerubung, eine Art Orgelfhule, ilt mit Äyrie, lorıg und Katechis
musliedern gottesdienitlich gebunden. Auch an den Spatwerken zeiat „Hie Symboltraft Tı
lıchen Geiftes in jeiner deutfchen, lutberifch=proteftantifchen sorm“ UT, Z erweyft Ö1C$S Bach:
Buüchlein in eindringlıcher [31 1 E DO VDerwurzelung Bachs ım Sutbertum. SZein rbe Ffann
nıemals DON diejem un ÖEr Rırche gelöft wWwersden. Wir danken Derfalter für diefe rein  2
ge  ırfene un wohlbegrundete Schau un Fönnen en Deutichen empfebhlen, die)es A11d
in ıbr EF3 un ewi en gufzunehmen.
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Kdart-Verlag Herhn-Steqlig, 1930 195 Z

Diefer Band leitet eine Solge CIn 1E neben einer anderen Xeihe ÖEr erfe ÖS en
un irfen unjerer geiftlichen Ziederjanger daritellen JoIl Kıne wichtige Aufgabe, uber deren
Snpangriffnahme inan Yıch NUr Yreuen Fann, bejonders, wenn Yie in 1E ZAande eines ıichters

gelegt it, ÖeEr, iın diejer Xuftkammer eu  en un EHirchlichen Geiftes wobhl bebeimatet,
uUuns in DEr Gedichtfammlung „Miüitte ÖS Sebens  44 (InjelzDerlag ÖCn reifiten un vreich:
iten OHat geiuftlicher Dichtung Dder Yieuzeit gefchentt un in mancdhbem Choral den rtb- un Gegen  2  z
wartsflang ÖS echten und bıblıl hen Gemeindeliedes aın tiefjten getroffen bat Die Kinleitung
bietet eine Gefchichte ÖS „Seutfchen Rırchenliedes“, ÖE uns au ÖCr erıten Dichtertagung der
£Zuthergefellfchaft geboten bat. ie damals jofort eine nNeLeg Verantwortlichkeit gegenuber
ÖOeMm KRıirchenliede in jeiner gan3en, DON den beutigen Gefangbuchern nıcht MEDT erfaßten reite
auSsS,. Denn hier bietet Sch mebr als Geichichte MAufbellung ÖEr ertgejeBe ÖC$S KRırdhenliedes,


